
 

Medienmitteilung der EVP Aargau zur Parteiversammlung vom 3. Mai 2016: 

Familienergänzende Kinderbetreuung: Ja 

Senkung Grundbuchabgaben: Nein 
 

Die EVP Aargau beschloss an ihrer Parteiversammlung 2x die JA-Parole  zu den beiden kantona-

len Vorlagen zur Neuregelung der familienergänzenden Kinderbetreuung. Weiter entschied die 

EVP über die Parolen der kantonalen Vorlage “Senkung der Grundbuchabgaben“ und der eid-

genössischen Vorlagen vom 5. Juni. 

Grossrätin und Fraktionspräsidentin Lilian Studer informierte über die beiden kantonalen Vorlagen zur 
Neuregelung der familienergänzenden Kinderbetreuung. Sie betonte, dass die vorliegende Fassung des 
Gesetzes im Grossen Rat der einzige mehrheitsfähige Kompromiss war. Sie befürwortet den Gegenvor-
schlag sowie auch die ALV-Initiative, die die Betreuung bis zum Ende der Schulpflicht vorsieht. Die Neue-
rungen verbessern den Status quo und bieten den Familien, die auf ergänzende Kinderbetreuung angewie-
sen sind, immerhin eine Entlastung. 
Grossrat Roland Frauchiger setzte sich gegen die beiden Vorlagen ein. Er wehre sich dagegen, dass jede 
Gemeinde zur familienergänzenden Kinderbetreuung verpflichtet werden soll und vor allem nicht in der 
Art, wie es die Initiative vorschlägt. Auch der Gegenvorschlag des Grossen Rates gehe für ihn zu weit. In 
seinen Augen wäre der richtige Ansatz Kinderzulagen und Betreuungsangebote aus Eigeninitiative im Sinne 

von „weniger Staat - mehr Verantwortung“. 

Parolenfassung „Volksinitiative «"Kinder und Eltern" für familienergänzende Betreuungsstruk-

turen»; Kinderbetreuungsgesetz (Gegenvorschlag)“ 

Die anwesenden Parteimitglieder beschliessen mehrheitlich die JA-Parole zu der Volksinitiative, sowie 

grossmehrheitlich die JA-Parole zum Gegenvorschlag. 

Information, Diskussion und Parolenfassung „Einführungsgesetz zum Schweizerischen Zivilge-

setzbuch und Partnerschaftsgesetz (Wegfall des Steueranteils bei den Grundbuchabgaben)“ 

Grossrat Urs Plüss informiert über die Vorlage zur Senkung der Grundbuchabgaben und spricht sich klar 
dagegen aus. In Zeiten, wo der Kanton an allen Ecken und Enden sparen müsse und ein Sparprogramm 
das nächste jage sei es schlicht unbegreiflich und verantwortungslos, dass die Situation mit der Senkung 

der Grundbuchabgaben zusätzlich verschärft werden soll. 

Die anwesenden Parteimitglieder beschliessen einstimmig die NEIN-Parole. 

Parolen der eidgenössischen Vorlagen 

Die EVP Aargau beschliesst die JAJAJAJA----ParoleParoleParoleParole zur Änderung des Asylgesetzes (AsylG), sowie die NEINNEINNEINNEIN----ParoleParoleParoleParole zu 
den restlichen Vorlagen: VI "Pro Service public", VI "Für ein bedingungsloses Grundeinkommen", VI "Für eine 
faire Verkehrsfinanzierung", Änderung des Bundesgesetzes über die medizinisch unterstützte Fortpflan-

zung (Fortpflanzungsmedizingesetz, FMedG). 

Aarau, 3. Mai 2016 

Für Auskünfte: 

Dr. Roland Bialek, Parteipräsident: 062 824 57 11 
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